
 

 

Bericht des Aufsichtsrates 

Sehr geehrte Aktionäre,  
 
das Geschäftsjahr 2007 war ein Jahr der Veränderungen, das für die 

CPU wirtschaftlich erfolgreich abgeschlossen werden konnte. Die 

erfreuliche Entwicklung spiegelt sich auch im Aktienkurs wider. Das 

CPU-Papier stieg 2007 um 43,75%, während der zum Vergleich 

herangezogene Auswahlindex TecDax im selben Zeitraum lediglich 

ein Plus von 29,0% aufwies. 

 

Der Aufsichtsrat der CPU Softwarehouse AG befasste sich in seinen 

Sitzungen 2007 intensiv mit der wirtschaftlichen und finanziellen 

Entwicklung der Einzelgesellschaften und des Konzerns. Er hat seinen gesetzlichen und 

satzungsmäßigen Aufgaben und Bestimmungen im abgelaufenen Geschäftsjahr entsprochen. Alle 

Mitglieder des Aufsichtsrates haben an sämtlichen Aufsichtsratssitzungen teilgenommen. Die 

Aufsichtsratspräsenz betrug demzufolge 100 Prozent. 

 

Strukturell war das Berichtsjahr insbesondere durch die Neuaufstellung des Vertriebes, die neue 

strategische Partnerschaft mit finnova in der Schweiz und die Einführung eines Personalkonzeptes 

geprägt. Weitere maßgebliche Veränderungen, die eine erfolgreiche Zukunft von CPU sicherstellen 

sollen, sind vom Vorstand eingeleitet worden. Hierzu zählt vor allem die geänderte 

Unternehmensstrategie, die im Verlauf des neuen Geschäftsjahres 2008 umgesetzt werden wird. Sie 

soll maßgeblich dazu beitragen, dass die für 2008 aufgestellten Ziele erreicht werden.  

 

Der Aufsichtsrat hat den Vorstand bei der Führung des Unternehmens durch regelmäßige Beratungen 

unterstützt und seine Geschäftsführung überwacht. Die Beratungen erstreckten sich sowohl auf die 

wirtschaftliche Lage der CPU Softwarehouse AG und deren Tochtergesellschaften als auch auf die 

aktuelle und langfristige Aufstellung und Ausrichtung der Geschäftsfelder und der 

Unternehmensstrategie.  

 

Der Aufsichtsrat wurde in alle wesentliche Entscheidungen eingebunden und durch den Vorstand im 

Rahmen schriftlicher und mündlicher Berichte regelmäßig, zeitnah und umfassend über alle 

relevanten Fragen der Unternehmensplanung und strategischen Weiterentwicklung, über die 

Entwicklung der Geschäfts- und Finanzlage des Konzerns einschließlich der Risikoeinschätzung 

sowie über das Risikomanagement informiert. Abweichungen des Geschäftsverlaufs von den Plänen 

und Zielen wurden im Einzelnen erläutert und durch den Aufsichtsrat anhand der vorgelegten 

Unterlagen geprüft. 

 



 

 

Der Vorstand hat mit dem Aufsichtsrat die strategische Ausrichtung des Unternehmens abgestimmt. 

Sämtliche für das Unternehmen bedeutenden Geschäftsvorgänge wurden auf Basis der Berichte des 

Vorstands im Aufsichtsrat ausführlich erörtert. Im Geschäftsjahr 2007 haben insgesamt sieben 

Sitzungen stattgefunden. Die Unterlagen für die Sitzungen wurden zur Vorbereitung rechtzeitig an alle 

Mitglieder verteilt.  

 

In seiner ersten Sitzung des Geschäftsjahres am 12. Februar 2007 hat sich der Aufsichtsrat auf Basis 

der vorläufigen Zahlen die Entwicklung des Geschäftsjahres 2006 erläutern lassen. Des Weiteren 

befasste sich der Aufsichtsrat intensiv mit der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sämtlicher 

Einzelgesellschaften sowie des Konzerns. Notwendige Organbestellungen für Konzerngesellschaften 

in der Schweiz und in Deutschland wurden entsprechend der Geschäftsordnung des Vorstandes 

genehmigt. Darüber hinaus ließt sich der Aufsichtsrat über die geplanten Änderungen im Vertrieb und 

die neue Vertriebsstrategie unterrichten. 

 

In seiner Bilanzsitzung am 27. März 2007 wurden der Jahresabschluss der CPU Softwarehouse AG, 

der Konzernabschluss sowie der Lagebericht und Konzernlagebericht in Gegenwart des 

Abschlussprüfers AWT Horwath GmbH intensiv besprochen. AWT berichtete über die wesentlichen 

Ergebnisse ihrer Prüfung und beantwortete die Fragen des Aufsichtsrates. Weitere Themen im 

Zusammenhang mit der Überwachungsfunktion des Aufsichtsrates waren das Risikomanagement 

sowie die allgemeinen Geschäftsrisiken bzw. risikobehaftete Geschäftsvorfälle. Ferner beriet der 

Aufsichtsrat zusammen mit dem Vorstand den Corporate Governance Bericht sowie die 

Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex. 

 

In der Sitzung am 15. Mai 2007 ließ sich der Aufsichtsrat über die Geschäftsentwicklung unterrichten. 

Ferner wurden die Ergebnisse der durchgeführten Effizienzprüfung besprochen und die Einladung zur 

Hauptversammlung für das Geschäftsjahr 2006 inhaltlich abgestimmt. 

 

Unmittelbar nach der Hauptversammlung am 3. Juli 2007 fand die konstituierende Sitzung des 

Aufsichtsrates statt. Darin wurden der Aufsichtsratsvorsitzende Herr Dr. Heiko Frank und sein 

Stellvertreter Herr Oliver Gosemann gewählt. 

 

Die Sitzung vom 14. August 2007 hatte im Wesentlichen die aktuelle Berichterstattung des Vorstandes 

über die Geschäftsentwicklung zum Inhalt. Des Weiteren ließ sich der Aufsichtsrat über wichtige 

Entwicklungs- und Kundenprojekte im Konzern unterrichten. 

 

In seiner Sitzung vom 31. Oktober 2007 beriet der Aufsichtrat gemeinsam mit dem Vorstand intensiv 

den Entwurf der neuen Unternehmensstrategie und ließ sich über die Ergebnisse der abgelaufenen 

neun Monate des Geschäftsjahres 2007 unterrichten. 

 



 

 

In der letzten Aufsichtsratssitzung des Geschäftsjahres am 7. Dezember 2007 befasste sich der 

Aufsichtsrat mit der Geschäftsplanung 2008 und mit den Eckdaten für das Geschäftsjahr 2007. 

Darüber hinaus erfolgte ein „Follow-Up“ zu wichtigen Kundenprojekten. 

 

Der Aufsichtsrat hat Beschlussvorschlägen des Vorstandes nach eingehender Prüfung und Beratung, 

soweit dies nach gesetzlichen bzw. satzungsmäßigen Vorschriften erforderlich war, seine Zustimmung 

erteilt. Die Berichte des Vorstandes wurden im Aufsichtsrat diskutiert und in Zusammenarbeit mit dem 

Vorstand für die weitere Entwicklung im Geschäftsjahr analysiert.  

 

Der Aufsichtsratsvorsitzende selbst und der Vorstand standen über die Sitzungen des Aufsichtsrates 

hinaus in regelmäßigem Kontakt. Dadurch wurde der Aufsichtsrat stets zeitnah über die aktuellen 

Entwicklungen und wesentlichen Geschäftsvorfälle im Unternehmen in Kenntnis gesetzt. 

 

 

Corporate Governance und Entsprechenserklärung 

 

Auch im abgelaufenen Geschäftsjahr 2007 befasste sich der Aufsichtsrat ausführlich mit dem Thema 

der Corporate Governance Standards und deren Entsprechung im Unternehmen. Über die Corporate 

Governance bei der CPU Softwarehouse AG berichtet der Vorstand zugleich auch für den Aufsichtsrat 

gemäß Ziffer 3.10 des Deutschen Corporate Governance Kodex.  

 

Ausführliche Informationen zur Corporate Governance im Unternehmen sowie einen detaillierten 

Bericht zur Höhe und Struktur der Vergütung von Aufsichtsrat und Vorstand finden Sie im 

Corporate Governance Bericht. 

 

Eine aktuelle Entsprechenserklärung nach § 161 AktG gaben Vorstand und Aufsichtsrat am 17. März 

2008 ab. Diese ist den Aktionären auf der Internetseite der Gesellschaft dauerhaft zugänglich. Die 

CPU Softwarehouse AG entspricht mit Ausnahme der in der Entsprechenserklärung genannten 

Punkte den Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex nach 

der aktuellen Fassung des Kodex vom 14. Juni 2007. 

 

 

Veränderungen des Aufsichtsrats 

 

Auf der ordentlichen Hauptversammlung am 03. Juli 2007 wurde gemäß Tagesordnungspunkt 5 der 

§ 9 Abs. 1 der Satzung geändert: Der Aufsichtsrat wird damit von sechs auf drei Mitglieder verkleinert.  

 



 

 

Die Herren Egbert Becker und Dr. Erwin Herresthal sind mit Ablauf der Hauptversammlung 2007 

zurückgetreten und haben auf eine Wiederwahl verzichtet. Die bis zum Ablauf der Hauptversammlung 

gerichtlich bestellten Mitglieder Oliver Gosemann und Dr. Heiko Frank sind durch Beschluss der 

Hauptversammlung für fünf Jahre in das Gremium entsandt worden. 

 
 
Feststellung der Abschlüsse 

 

Der Aufsichtsrat hat den Prüfungsauftrag der CPU Softwarehouse AG an die AWT Horwarth GmbH, 

München, erteilt. AWT hat Rechnungslegung, Buchführung, Jahresabschluss sowie Lagebericht und 

Konzernlagebericht der CPU Softwarehouse AG für das Geschäftsjahr 2007 geprüft und jeweils mit 

uneingeschränktem Bestätigungsvermerk versehen.  

 

Der Konzernabschluss wurde  gemäß den Rechnungslegungsvorschriften IFRS (International 

Financial Reporting Standards) aufgestellt. Die Abschlussprüfer haben die Prüfung unter Beachtung 

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) aufgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung sowie den entsprechenden deutschen Prüfungsstandards. 

 

Die Prüfungsberichte wurden dem Aufsichtsrat vorgelegt. Die Abschlussprüfer und der Vorstand 

haben in der Sitzung vom 17. März 2008 die Prüfungsergebnisse persönlich und detailliert vorgestellt. 

Der Aufsichtsrat billigte nach eingehender Prüfung den vorgelegten Jahres- und Konzernabschluss. 

Somit ist der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2007 festgestellt.  

 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand, den Unternehmensleitungen und allen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern für die engagierte Arbeit im Geschäftsjahr 2007. Er dankt auch seinen im Zuge der 

Verkleinerung des Aufsichtsrates ausgeschiedenen ehemaligen Aufsichtsratskollegen Egbert Becker 

und Dr. Erwin Herresthal für die gute, konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit. Alle haben 

zu einem für die CPU Softwarehouse AG sehr erfolgreichen Jahr beigetragen. 

 

Augsburg, 17. März 2008 

 

 

Dr. Heiko Frank 

- Vorsitzender des Aufsichtsrats - 

 


